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Masken immer und überall: Deutsche freuen sich auf Zeit ohne Mund-Nasen-Schutz
wollen Freunde und Verwandte zur Be-
grüßung wieder umarmen. 33 Prozent
freuen sichauf Konzerte und Theater,
25 Prozent auf Feiern und Partys. 24
Prozent wären froh, die Angst als stän-
digen Begleiter loszuwerden. FOTO: DPA

demie zuallererst die Maske loswerden.
Das geht aus einer von der Deutschen
Bank in Frankfurt veröffentlichten Um-
frage hervor. Rund jeder Zweite (54
Prozent) freut sich darauf, wieder un-
besorgt reisen zu können, 44 Prozent

Im Corona-Jahr 2020 tragen mancher-
orts sogar die Schoko-Weihnachtsmän-
ner Maske, bei vielen Bundesbürgern
ist der Mund-Nasenschutz allerdings
eher unbeliebt: 58 Prozent der Deut-
schen wollen nach dem Ende der Pan-

Lockdown vor Verlängerung
Corona-Abwehr-Regeln sollen bis 20. Dezember weiter gelten
Berlin – In den Beratungen zu
den anstehenden Entschei-
dungen im Kampf gegen die
Corona-Pandemie zeichnet
sich eine Verlängerung des
Teil-Lockdowns ab. Wie das
Wirtschaftsmagazin „Busi-
ness Insider“ unter Berufung
auf Länderkreise berichtet,
könnten die seit Anfang No-
vember geltenden Maßnah-
men bis zum 20. Dezember
verlängert werden. Auch
nach Informationen der „Ber-
liner Morgenpost“ und des
„Tagesspiegel“ gibt es Überle-
gungen, den seit Anfang No-
vember und zunächst bis En-
de des Monats begrenzten
Teil-Lockdown bis mindes-
tens kurz vor Weihnachten
zu verlängern.

Ist das Infektionsgesche-
hen nach Weihnachten nicht
im Griff, sollen zudem nach
Willen der SPD-geführten
Länder und einiger CDU-Län-
der die Winterferien bundes-
weit bis 10. Januar verlängert
werden, berichtete das Wirt-
schaftsmagazin weiter.

Am kommenden Mittwoch
wollen die Länderchefs zu-
sammen mit Bundeskanzle-
rin Angela Merkel (CDU) in ei-

ner Schalte über das weitere
Vorgehen entscheiden. Bis
Montag wollten Länderver-
treter gemeinsame Vorschlä-
ge zu den möglichen Maß-
nahmen ab 1. Dezember erar-
beiten.

Bei den Gesprächen soll es
auch um weitere Corona-
Maßnahmen an den Schulen
gehen. Laut „Berliner Mor-
genpost“ und „Tagesspiegel“
ist im Gespräch, an Oberstu-
fen und Berufsschulen den
sogenannten Präsenzunter-

richt einzuschränken. Schü-
lerinnen und Schüler würden
dann wie vor den Sommerfe-
rien wieder von zu Hause aus
verstärkt digital lernen.

Nordrhein-Westfalens Mi-
nisterpräsident Armin La-
schet (CDU) warb am Freitag
für zudem für scharfe Kon-

taktbeschränkungen.
„Eine Familie darf sich nur

noch mit zwei weiteren Per-
sonen aus einem anderen
Hausstand treffen“, sagte La-
schet. Das sei sein Vorschlag
für die Ministerpräsidenten-
konferenz mit der Kanzle-
rin. dpa

Corona-Impfstoff
vor Zulassung

New York/Mainz – Großer
Schritt auf dem Weg zum
Wirkstoff gegen eine Corona-
Infektion: Das Mainzer Unter-
nehmen Biontech und der
US-Pharmariese Pfizer wollen
bis zum Wochenende bei der
US-Arzneimittelbehörde FDA
eine Notfallzulassung für ih-
ren Corona-Impfstoff bean-
tragen, wie beide am Freitag
mitteilten. Anträge auf eine
Zulassung für Europa und
weitere Regionen seien in
Vorbereitung. „Wir können
innerhalb von Stunden lie-
fern, wenn wir eine Geneh-
migung erhalten sollten“,
sagte eine Sprecherin von Bi-
ontech in Mainz. Falls der
Wirkstoff zugelassen werde,
könnten besonders gefährde-
te Menschen in den USA Mit-
te bis Ende Dezember mit
dem Impfstoff versorgt wer-
den. Biontech-Vorstandschef
und Mitgründer Ugur Sahin
sprach von einem „entschei-
denden Schritt. dpa

DIE KURIOSE NACHRICHT
Scheinbruder

Mit dem Führerschein sei-
nes Zwillingsbruders ist
ein 19 Jahre alter Autofah-
rer in Iserlohn erwischt
worden. Der Name auf
dem Kärtchen habe nicht
zu den anderen Dokumen-
ten in der Brieftasche des
Mannes gepasst, teilte die
Polizei am Freitag mit. Zu-
dem gab es Unstimmigkei-
ten beim Datenabgleich.
Bei der Kontrolle habe sich
herausgestellt, dass der 19-
Jährige selbst keine Fahr-
erlaubnis besitze. lnw

Einigung auf
Frauenquote

Berlin – Die schwarz-rote Ko-
alition hat sich grundsätzlich
auf eine verbindliche Frauen-
quote in Vorständen geeinigt.
In Vorständen börsennotier-
ter und paritätisch mitbe-
stimmter Unternehmen mit
mehr als drei Mitgliedern
muss demnach künftig ein
Mitglied eine Frau sein, teilte
Justizministerin Christine
Lambrecht (SPD) am Freitag
nach einer Einigung der vom
Koalitionsausschuss einge-
setzten Arbeitsgruppe zu die-
sem Thema mit. Der Kompro-
miss soll in der kommenden
Woche den Koalitionsspitzen
zur abschließenden Entschei-
dung vorgelegt werden. dpa

Horrorzahlen aus dem Wald
Fast jeder zweite Baum weist die höchste Schadensstufe auf

künden: Die Kalamitätsflä-
che, also jene Fläche mit ei-
ner Massenerkrankung von
Waldbeständen, umfasst
mittlerweile rund 66000
Hektar. Das entspricht mehr
als sieben Prozent der Ge-
samtwaldfläche in NRW. An
Fichtenschadholzmengen
sind seit 2018 rund 30,7 Mil-
lionen Festmeter angefallen.
Das entspricht rund 60 Millio-
nen Bäumen. Fast 90 Prozent
dieser Menge wurde durch
Borkenkäfer verursacht. Mas-
siv betroffen sind mittlerwei-
le auch die höheren Lagen
des Sauerlandes.

Angesichts des Klimawan-
dels sind Mischwälder die Zu-
kunft. Bund und Land inves-
tieren dafür viel Geld. So flie-
ßen allein 500 Millionen Euro
in eine „Waldprämie“.

unter permanentem Tro-
ckenstress stehe. Die so ge-
nannte Absterberate lag bei
der Fichte in diesem Jahr bei
10,5 Prozent – auch ein Re-
kord, und zwar der 60-fache
Wert des langjährigen Mit-
tels.

Und Heinen-Esser musste
noch mehr Horrorzahlen ver-

VON ALEXANDER SCHÄFER

Düsseldorf – Stürme, Sommer-
dürre und massenweise Bor-
kenkäfer: Der Wald in Nord-
rhein-Westfalen ist in einem
besorgniserregenden Zu-
stand. Was Wanderer und Be-
sucher beispielsweise im Sau-
erland sehen können, findet
sich in Zahlen im Waldzu-
standsbericht 2020 wieder.
Der Anteil der Bäume mit
deutlicher Kronenverlich-
tung und damit der höchsten
Schadensstufe liegt bei 44
Prozent – das ist der höchste
Wert seit Beginn der Erhe-
bungen im Jahr 1984.

Großflächige Schäden sind
laut Umweltministerin Ursu-
la Heinen-Esser (CDU) vor al-
lem bei der Fichte zu beob-
achten, die seit drei Jahren

Schadholz muss in den NRW-
Wäldern massenhaft ge-
schlagen werden. FOTO: DPA

Armin Laschet, NRW-Mi-
nisterpräsident, wirbt
für verschärfte Kontakt-
beschränkungen. FOTO: DPA

Quarantäne nach Auslandsaufenhalt gekippt

Das Oberverwaltungsgericht in Münster hat die in der Coro-
na-Einreiseverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen gere-
gelte Quarantänepflicht für Auslandsrückkehrer aus Risikoge-
bieten gekippt. Nach Ansicht des Gerichts hat das Land nicht
berücksichtigt, dass Reisende bei der Rückkehr aus Ländern mit
geringeren Infektionszahlen als an ihrem Wohnort nach der
Heimkehr einem höherem Infektionsrisiko ausgesetzt sind.
Somit sei die Quarantäne aktuell kein geeignetes Mittel zur Ein-
dämmung der Corona-Pandemie in Deutschland, teilte das Ge-
richt am Freitag mit. Der Beschluss ist nicht anfechtbar. Der
Kläger aus Bielefeld war bis zum 13. November auf Ibiza und
reiste dann weiter nach Teneriffa. Am 22. November will er
zurück nach Deutschland fliegen. Weil der Wert der Neuan-
steckungen pro 100 000 Einwohner innerhalb von sieben Ta-
gen auf den Balearen deutlich niedriger liegt als in Bielefeld,
wehrte er sich gegen den Vorwurf, als ansteckungsverdächtig
qualifiziert zu werden. Das NRW-Gesundheitsministerium
setzte die Corona-Einreiseverordnung noch am Freitagabend
außer Kraft. Eine entsprechende Mitteilung an die Kommu-
nen erfolge umgehend. (Aktenzeichen: 13 B 1770/20.NE) lnw
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Die Laufkundschaft fehlt

LOKALES

Lippstadt – Im Gegensatz zu
Gaststätten darf der Han-
del im „Lockdown light“
seine Türen weiter öffnen.
Aber die Zahl der Passan-
ten ist geschätzt um ein
Drittel gesunken; gebum-
melt wird quasi nicht
mehr. Dennoch klagen in
einer Umfrage nicht alle
Händler über Umsatzein-
brüche. Außerdem: Die
Werbegemeinschaft hat
ein Rabattheft aufgelegt,
und es gibt den Anstoß für
ein Zentrumsmanage-
ment. » WIRTSCHAFT

Lust auf Stöbern? Die Ein-
zelhändler stehen vorm
Weihnachtsgeschäft.

In Gladbach wird’s nicht leichter
Acht Gegentore kassierte Torhüter Balkenhoff in den
letzten beiden Meisterschafts-Matches des SV Lippstadt
gegen Münster und den BVB. Im dritten Spiel binnen
acht Tagen wird die Aufgabe nicht leichter. Die
Schwarz-Roten treten am heute bei der U23 von Borus-
sia Mönchengladbach an. Gegen die „Fohlen“ gab’s zu-
letzt fast nichts zu holen. FOTO: LÜTKEHAUS » SPORT LOKAL

SPORT LOKAL

Was an Schulen geht, was nicht

LOKALES

Lippstadt – Corona stellt die
Schulen und ihre Träger
vor Herausforderungen –
und immer neue Ideen.
Doch was davon ist vor Ort
eigentlich umsetzbar und
was aus welchen Gründen
nicht? Darüber hat sich un-
sere Zeitung jetzt mit
Stadt-Sprecherin Julia
Scharte unterhalten. Ist in
Lippstadt schon einmal da-
rüber nachgedacht wor-
den, den Unterrichtsbe-
ginn zeitlich zu entzerren?
Auch das weiß die Stadt-
Sprecherin. » LIPPSTADT

Corona beschäftigt auch
weiter die Schulen in und
um Lippstadt. FOTO: DPA

Lippstadt – Hansastraße 27a, 59557 Lippstadt: Zwar führt
das Navi bei diesen Zieldaten ins Gewerbegebiet am
Wasserturm. Kulinarisch jedoch liegt diese Adresse ganz
woanders. In Polen, vielmehr in Schlesien, um genau zu
sein. Willkommen zu geräucherter Wurst und zucker-
süßen Kuchen, zu deftigen Eintöpfen und fruchtigen
Schnäpsen – im Reich von Peter Hamf. » LIPPSTADT

Schlemmen wie die Schlesier
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Magnus ist zu lieb für die Polizei
Wieder hat es ein zu lieber Rottweiler nicht in den Polizei-
dienst im Norden geschafft. „Die Ausbildung von Magnus
wurde beendet, weil er einen wichtigen Zwischentest nicht
bestanden hat“, sagte ein Sprecher der Polizeidirektion Os-
nabrück. Der natürliche Schutztrieb sei nicht ausgeprägt ge-
nug. Erst vor wenigen Wochen hatte die Polizei Bremerha-
ven die Ausbildung ihres Nachwuchshundes Balou abbre-
chen müssen. Auch er war zu freundlich. FOTO: POLIZEI OSNABRÜCK/DPA


